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BorauSbezahlung : vierteljährlich S R . 50 Pf. ; du h die Post im Seöietr der deutschen Postverwaltung , BrieftrSaergebühr eingerechaet, 3 R . SS Pi.
Expedition : Karl-Friedrichs -Straß « Sir. 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Sinrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei.

18?» .

Auf das mit dem 1. April begonnene zweite
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestes
lungen an .

Derselben wird von da an jeden Sonntag eine
Literarische Beilage im Umfange eines Druck¬
bogens beigegeben werden , welche Originalaufsätze
aus allen Gebieten des Wissens , Besprechungen
neuer literarischer Erscheinungen und kleinere
literarischeMittheilungen unter besondererBerück -
sichtigung der Geschichte un ) Literatur des Groß¬
herzogthums Baden enthalten wird . Die Heraus¬
gabe dieser Literarischen Beilage hat Herr Geh .
Archivrath vr . v. Weech übernommen .

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
3 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Umiticher Weit.
Mittelst Allerhöchster Kabinets -Ordre vom 27 . März er.

ist der zur trigonometrischen Abtheilung der Landesaufnahme
kommandirte Premierlieutenant Hellmar vom 1 . Ober«
schlesischen Infanterie -Regiment Nr. 22 vom 1 . April er.
ab auf csn ferneres Jahr zur gedachten Abtheilung komman«
dirt worden.

Wcht-Urntlicher Werl.
Telegramme .

f- Wie« , 1 . April. Die „Polit. Korresp. " meldet aus
Konstantinopel vom 31. März: Die Pforte stimmte
prinzipiell der gemischten Okkupation OstrumelienS zu, wenn¬
gleich unter mancherlei Vorbehalten , worunter der Anspruch,
daß die türkischen Truppen, deren Betheiligung an der
Okkupation außer Frage sei, auch an der Besetzung der
Balkqnpässe partiziptren. — Am 30. März fand ein
Wiuisterrath wegen der neuen Redaktion der Konvention
mit Oesterreich statt . — Die Mitglieder der internationalen
Kormpisfion für Osttumelien werdm hier aus Phikippopel
eintreffen und am 5. April eine Sitzung halten , worin die
erste Lesung des organischen Status für Ostrumelien
stattfindet . — Die Demission Khereddin Pascha '» wurde
vom Sultan nicht angenommen.

s Versailles , 1 . April . Der Senat nah» mit 157
gegen 126 von 283 Stimmen den Antrag auf Vertagung
der Diskussion über den Antrag betr . di« Rückverlegung
der Kammern nach Paris und die Revision der Ver¬
fassung an.

ff So«do« , 1 . April , Abends . Da» Amtsblatt publizirt

die Ernennung des Generals Hamley zum englischen Kow -
mifsär bei Rcgulirung der bulgarischen Grenze .

Deutschland.
ff Berlin , 1 . Apr . Se. Maj. der Kaiser machte heute

Mittag im offenen Wagen eine Spazierfahrt . — Dem
Reichskanzler Fürsten Bismarck sind anläßlich seines heu¬
tigen Geburtstages Seitens des Kaisers , der Königlichen
Familie und deutscher , sowie außerdeutscher Souveräne zahl¬
reiche Glückwünsche zugegangen. Viele Diplomaten und die
Minister statteten ihm persönlich Gratulationsbesuchs ab.
Unter den gratulirenden Militärs bemerkte man die Gene -
ralfeldmarschälle Graf Moltke und v . Manteuffel.

ff Berlin , 1. April. Der Großherzvg von Baden hat
heute Mittag dem Fürsten Bismarck einen Gratulationsbe¬
such abgestattet.

ff Berlin , 1 . Apr. Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht
eine Verordnung des Kultusministers und des Handels¬
ministers , wonach mit Rücksicht darauf , daß im Gouverne¬
ment Astrachan die Pestepidemie in der Hauptsache als er¬
loschen anzusehen und mit Bestimmtheit anzunehmen ist, daß
di« Pest in keinem anderen Gebietstheile Rußlands herrscht,
die Verordnung vom 20. Februar betreffend Maßregeln zur
Sicherung gegen das Eindringen der Pest auf dem Wege
des Seeverkehrs in Uebereinstimmung mit dem Reichskanzler
dahin abgeändert wird , daß die sanitäre Inspektion des
Schiffsverkehrs auf die Provenienzen aus den russischen
Ostsee-Häfen aufgehoben wird . Für Schiffe aus letzteren
Häsen ist nur eine Postrevisivn und eine entsprechende Kon -
trol« der Schiffsmannschaften beizubehalten und außerdem
Fürsorge zu treffen , daß nicht Maaren eingcführt werden ,
welche dem Verbote vom 29. Januar unterliegen .

/S Berlin , 1 . April . Das Befinden des Prinzen Karl
hat in den letzten Tagen eine so günstige Wendung genom¬
men, daß der Prinz gestern die erste Ausfahrt machen konnte.
Bei weiterer günstiger Entwicklung seine » Zustandes hat er
die Absicht , morgm nach Oldenburg zu reisen , um der am
3. stattfindcndkn Taufe seiner Urenkelin beizuwohnen.

Die Korvette „Prinz Adalbert" befindet sich auf der Reise
von Lima nach Japan und wird wohl erst Mitte Mai in
Japan eintreffen , so daß dem Prinzen Heinrich die Kunde
von dem Tode seines Bruders vor diesem Zeitpunkt nicht
wird zugehen können.

Da» Organ der Welfenpartei, die „Hannov. VolkSztz . " ,
hat eine dankenSwerthe Aufklärung über die Absichten des
Herzogs von Cumberland gebracht . Das Blatt tritt der
Meinung entgegen , als wolle der Prätendent etwas thnn,
nm sich die Erbfolge in Braunschweig auf Kosten feiner An-
spräche an Hannover zu sicher». Der Prätendent werde
vielmehr den braunschweigischen Thron nur einnehmen, wenn
ihm die feierliche und ausdrückliche Wahrung seiner Rechte
auf Hannover dadurch nicht unmöglich gemacht werde. Die
Nutzanwendung dieser Versicherung ist sehr einfach. Bei der
Gesinnung , welche durch dieselbe dokumentirt wird , bei der
nicht im Geringsten verhehlten Absicht , den braunschweigischen
Thron nur als Vorstufe für den haunover 'schen zu benützen,
wird dir Frage , ob auch nur von Braunschweig t>ie Rede
sein kann . ungemein erleichtert . Nicht um Brauuschweig
und Hannover, nicht um Braunschweig oder Hannover

kann es sich handeln, sondern die Freunde des Herzogs wer-
den sich mit dem Gedanken vertraut machen müssen : weder
Brauuschweig noch Hannover.

Der Berliner Korrespondent der „ Weser -Zeitung" schreibt ,die Entscheidung des Kaisers über den Spruch des Kriegs¬
gerichts in Sachen des „ Großen Kurfürst" werde nunmehrin Kurzem erfolgen. Diese Meldung dürfte unrichtig sein.
Ich habe Grund zu glauben , daß die Antwort des Chefs
der Admiralität im Reichstage auch für die heutige Sachlage
noch volle Geltung hat.

In verschiedenen Blättern leiht man der Verwunderung
Ausdruck , daß die Besetzung der Richterstellen für das
Reichsgericht noch nicht stattgefuuden habe. Abgesehen von
dem schon erwähnten Moment , daß der Reichs-Haushalts-etat erst vollzogen sein mußte, che die Ernennung der Justiz-
beamten erfolgen konnte , so liegt ein ganz unüberwindlicher
Grund der Verzögerung in dem Umstand, daß einigk zwan¬
zig Bundesstaaten ihre Vorschläge zu machen haben und daß
diese Vorschläge bei der Verschiedenheit der Verhältnisse in
den einzelnen Staaten nicht ohne längere Erwägung zur
Reife gelangen. ES kommt dazu, daß auf Grund der Vor¬
schläge der BundeSrath die Wahl zu treffen , der Kaiser die
Ernennung zu vollziehen hat. Auch diese Akte erfordern
nun eine gewisse Zeit . Man kann mit Recht sagen , daß
der Reichs - Justizverwaltung durch die Besetzung des Reichs¬
gerichts eine Aufgabe gestellt worden von solcher Bedeutung
und Schwierigkeit, wie dieselbe noch kaum zu lösen gehabt
hat.

In mehreren bedeutenden Provinzialblättern wird eine
Aenderung der Stimmungen in Reichstags -Kreisen konsta-
tirt. In der That ist die erfreuliche Beobachtung zu machen,
daß die parlamentarische Atmosphäre von den mannigfachen
Konfliktsstoffen gereinigt erscheint, von welchen dieselbe längere
Zeit erfüllt schien. Die eine Zeit lang gehegte und von
manchen Seiten fast geflissentlich genährte Besorgniß , daß
die Regierung eine Auflösung des Reichstags herbeiführen
wolle, ist fast verschwunden , und die Ueberzeugung hat sich
Bahn gebrochen , daß die Regierung den dringenden Wunsch
hegt , mit dem jetzigen Reichstage zu einer Verständigung
über die großen wirthschaftspolitischenFragen zu gelangen. Die
Dringlichkeit dieses Wunsches wird dadurch erhöht , daß die
UebergangSzeit und die mit derselben verknüpfte Ungewiß¬
heit der wirthschaftlichen Verhältnisse nunmehr so schnell als
möglich ein Ende nehmen muß. Gerade in dieser Beziehung
steht die öffentliche Meinung der Regierung entschieden zurSeite, und in dieser Ueberzeugung setzt die Regierung Alles
daran , die Frage ohne jede weitere , nicht durch die Natur
der Dinge selbst gebotene Verzögerung zum Abschluß zu
bringen.

ff Berlin, 1. April . Die WahlprüfungS -Kommisston deS
Reichstag« beschloß die UngiltigkeitSerklärung der Wahl v.
KnoblochS (Labiau-Wshlau) zu beantragen. Die PetitionS -
kommisfion beschloß über die Petitionen betreffend die Ab -
äuderung des CivilstandSgesetzes (auf fakultative Civilrhe ab-
zielend) zur Tagesordnung überzugehen . — In der Kom¬
mission für den Antrag Stumm in Betreff der obligatori-
schen Arbeiterkaffen erklärte der Regierungskommifsär den
Stumm'schen Gesetzentwurf für unannehmbar. Die Materie
sei für ein gesetzgeberisches Vorgehen überhaupt noch nicht
spruchreif.

W . Air Waldköuigiu.
Bo« M. Widdern .

(Fortsetzung an» der Beilage Rr . 78 .)
Lies in ihre Gedanken versenkt durcheilte dir jnage Schloßiran den

Wald, ihr Gesicht schaut « traurig unter dem breitrandigen Strohhut
Hervar »nd hin und wieder rollte sagar eine heiße Thräne über ihre
Wange ; s» bekümmert wie heute war sie noch nie gewesen , eip kränkte
sie bitter, daß Severin hatte an ihr zweifeln können, während sie sich
beinahe sür ihn aufgeopfert. O, diese langen , schlaflosen Nächte an
seinem Krankenbette, diese hiugebeude Ausmerksawkit für alle seine
Wünsche , riese » rnhige Dulden seiner Launen I Und nun glaubte er
— sie erräthete bi» hinan ? znt Stirn — und nun glaubte er , daß
sie diesen ^Fel'x «ronheim kirbe - sie , sein angetrante » Weib, sie , die
Loch koppelte B- rpfiichtnagen gegen ihren Gatten hatte , einmal weil
sie vor Gotte» Altar den Ad der Lrene geleistet , un» dann , war e»
Nicht ihr « ater gewesen , der Severin s, grausam hintergangen , der "

ihn betragen hatte um sein ganze« « erwägen — und Gras Severin
konnte glaaben, sie hätte da« vergessen »nd — dann tauchte Plätzlich
da» vild de» jungen Obersärfter » vor ihr auf und die hohe, mächtige
Gestalt mit dem kühnen, geistvollen Gesicht stellte sich neben die »lende,
verwachsene ihre» armen Satte«. „Mein « ott . mein Sott, " stöhnte
sie, . führe mich nicht in Versuchung — noch stehe ich rein „ r deine»
Angesicht , du « llgütiger — « , lasse auch keinen sündigen Gedanken
in meiner Seele Raum soffen ." '

Sie hatte die Hände wie in Todesangst flehend erhoben, jetzt sanken
sie wieder und e» war rnhig in ihrer Brust, die Lhrtaeu versiegten
und da» große, schwarze Soge leuchtete wieder in gewohntem Glanze .
. Ich möchte beinahe »« kehren, " sagte sie bann »nd stand einige
«»genblicke unschlüssig . bald hob sie ihr« « licke zum Schlosse mit
seinem altersgrauen Thurm, bald senkte er sich hinab in '« THG , wa
da» Forsthau» ftan» , weinumraokt , »an dnnklen Bäumen umringt.

. Cäsar ist mir voraa»gesprangea , der weiß schon , wohin er gehört ,
und ich — ich gehe zu meinem Gatten , dahin gehöre ich einzig !"

Aber e» war zu spät, Olga hatte die Freundin, denn solche war sie
ihr wieder geworden , vom Garten au» gewahrt, war ihr schnell ent¬
gegen gesprungen und jetzt schlangen sich die runden, weißen Mädchen-
arm« um den Hal» der junge» Frau.

„Da find Sie ja, Lncie — aber denleo Sie sich nur , unser . Pro»
seffar ist auch wieder da. Sie wissen ja , daß er un» eine» Abend»,
er ging der Nacht voran», in der Felicitas starb," schaltet« sie ein und
warf einen scheuen Blick hinauf zom Thurm , „urplötzlich verlassen,
um zu seiner Tonte zu gehen , die in der Refideuz ein äußerst oor-
ü-be e» Hau» »urmacht na , er wird in ihrem Solen , unter den
Lö .cen de» Lage»; eine köstliche Figur gespielt haben mit seinem wirren

und der prüchiigen Garderobe , hvha l l Wir glanbtey , er wäre
am Nimmerwiedersehen gegangen, und da ist rr mit einem Male
aieb -r, — gerat," zu Mutter» Geburtstag , »no , gesehen Hab« ich ihn
-o; nicht , ich war bi» jetzt säst unausgesetzt in der Wirthschaft be¬
lästigt ."

Die junge Frau hatte nur halb dem lebhaften Geplauder de» sicht¬
lich erregten Mädchen » g-lanscht , aber sie war rüstig neben ihr her
geschritten, jetzt, dicht vor dem Hause , zuckte sie leicht znsammen wir
in innerer Qual und legte ihre Hand ans die Schulter der jungen
Freundin. „Ihre Mama wird dach auch sofort für wich zu sprechen
sei«, ich bin hente sehr eilig , mein Mann hat mir nur einen kurzen
Urlaub bewilligt."

„« an, gewiß, liebe Lucie l" Und Olga Lrvaheim zog den »orneh -
men Gast stürmisch über die weit« Flnr , ungenirt io dir mächtige
Küche , in der da» GeburtStagr -Sin » wir immer schalte»« und waltete ,
ober doch mit einem gewissen Festtagt-Ansehen — «in zierliche»
vlondeohänbchea schmückte die schlichten , braunen Haare und da»
hübsche , dunkelgrüne Seidenkleid, über da» sie eine breite , weiße,

leinene Schürze gebunden , kleidete ihre schlanke, fast nach mädchenhaft
elastische Figur gar trefflich .

„Aber Frau Gräfin — auch Sie vergesse« heule meiner nicht?«
Und die anmuthige Frau trat vom Herde weg , der jungen Gräfin
entgegen, die ihr sanft lächelnd den duftigen «ranz cntgegeuhtelt . der
heute schon für sie eine so eigeuthüwliche Rolle gespielt .

„Ich danke — danke Ihnen h-rzlich, " erwiderte Frau Marianne
aus die liebevoll beglückwünschende« Wort« Lurien ». — „Aber nun
bitte ich Sie , hinein in da» Zimmer zu kommen . Eie müssen doch
« enigsten» die GeburtStagS-Lort« kosten, die mir meine Olga gebacken
— ohne Umstände, theure Gräfin — e» ist nur mein Felix drinnen l"

Es war , al» wenn ein leise» Beben durch die hohe Gepalt der
jungen Frau lief, al» wenn sie zögerte , den Wunsch Frau Mariannen»
za erfüllen , aber sie folgte ihr doch mechanisch — schon stand sie auf
der Schwelle »nd es gab kein Zurück wehr sür fie , »er junge Ober¬
förster hatte fie bereit» bemerkt und eilte ihr mit freudig leuchtenden
Angrn entgegen.

„Gräfin, wie liebenswürdig, daß auch Sie gekommen , nm den Ge¬
burtstag meine» guten Mütterlein» zn verherrlichen ." Und der schön«
stattliche Mann streckte ihr seine beiden Hände entgegen , sie hatte diese
Art von Begrüßung selbst her,u»gefordert bei den wiederholten Be¬
suchen, die fie im Forsthause gemacht aber heute legte sich ihre feine
Hand nicht wie sonst vertrauensvoll , sreuubschaftlich , unbefangen in
die seine — Graf Herbert'» Beschuldigung stand noch zu kränkend vor
ihrer Seele , Severin '» Worte hatten fie zu sehr verwundet. . . . Sie
»uckth znsammen , fast entsetzt schaute sie nach den schönen kräftige«
Händen , die den ihren eutgegeustrebten , und mit einem leisen, un-
artikalirten Laut trat fie einen Schritt von ihm weg .

„Hat mein Sohn Sie beleidigt ?" fragte die Oberförster« , sichtlich
befremdet durch da« seltsame Benehmen der jungen Frau, die ihr dach
joost stet» sa harwlo», s, ohne alle Borurtheile erschienen war .

(Fortsetzung folgt.)



Berlin , 1 . April. Der „Fr . Z ." wird von einer ein -
stündigen Audienz gemeldet » die Windthorst von Meppen
gestern bei Fürst Bismarck gehabt hat. Windthorst hat den
Reichskanzler seit 11 Jahren nicht gesprochen . Die Audienz
soll (was wohl nur Konjektur ist) mit den Verhandlungen
mit Rom und mit der Zollpolitik in Zusammenhang ge¬
standen haben.

In der gestern Abend abgehaltenen FraktionSfitzung des
Zentrums herrschte mit wenigen Ausnahmen Einstimmigkeit
bezüglich des Vorgehens und Bewilligung der Schutzzölle.
Betreffs der Finanzzölle behält die Fraktion noch freie Hand.

Das Etatsgesetz für 'S Reich vom 30. März und das für
Elsaß- Lothringen vom 31 . März find heute erschienen und
sofort wirksam. — Ein kaiserlicher Erlaß vom 18. März
ändert die Bestimmungen über Havariekommissionen also ab :
Wenn bei einem Seeunsalle von vornherein der Verdacht
oder auch nur begründete Vermuthung vorliegt, daß eine er¬
hebliche Beschädigung oder der Verlust eines Schiffes oder
Fahrzeuges , oder der Verlust von Menschenleben durch Ver¬
schulden herbeigesührt ist, so soll das Havarieverfohren auS -
gesetzt und sofort durch den zuständigen Gerichtsherrn die
Feststellung des Thatbestandes im Gerichtsverfahren ange¬
ordnet werden.

Die Tarifkommisfion setzte den Zoll für Maschinen vor¬
wiegend aus Holz auf 1 M. 50 Pf . , aus Gußeisen auf
2 M . , aus Schmiedeeisen oder Stahl auf 2M . 50 Pf. pro
Zentner fest. Nach den Beschlüssen der Kommission sind die
Finanzzölle festgestellt .- für Wein in Fässern 12 M . , für
Wein in Flaschen 24 M . . für rohen Kaffee 21 M . , für
Thee 50 M ., für Butter 10 M ., Petroleum 3 M ., Cacao
in Bohnen» 17 M . 50 Pf . , Alles pro Zentner.

Berlin, 1 . April. (Reichstag .)
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Interpellation Witte -

Stephani bete , die Betheilignug der deutschen Industrie an den
rn Sydney und Melbourne Projrktirten Ausstellungen.

Wirre (Rostock) begründet die Interpellation .
Der Präsident de» Reich! kanzler- Ämt», Hosmann , erklärt : Die

ReichSregierung sei stets bestrebt, All s zu fördern, war zur Erweite¬

rung des deutschen Exports dienen könnte. Man wird der Regierung
indessen nicht verargen wollen , wenn sie unter allen Umständen mit

großer Vorsicht verfährt . Die Ausstellungen in Rede waren anfäng¬
lich von Privatgesellschaften entrirt , von denen man nicht wußte , ob

ihre Mittel auSreichten. Sobald bekannt geworden , daß die Unter¬

nehmungen ans die Unterstützung der britischen bez« . Kolonial-Regie¬
rung von Australien zu rechnen hätten , wandte dis ReichSregierung
der Angelegenheit größere Beachtung zu . Von dem Umfang der Be-

theiligung der deutschen Aussteller wird «S abhängen, ob die ReichS -

regierung die Sache in die Hand nehmen möchte . Die französische
Regierung stehe ans dem gleichen Standpunkt . Eine Zusage über die

Einbringung der gewünschten Vorlage sei zur Zeit noch nicht zu
wachen.

, Bei der zweiten Lesung de» NahrungSmittel -BcsetzeS findet bei § 1
eine allgemeinere Debatte statt. Mo Sie (Bremen ) und Rickcrt

(Danzig) erklären sich gegen dar Ersetz, Staudy , Löwe (Bochum)
und LaSker befürworten e».

Der BundeSbevollmächtigte Geh. Rath vr . Finkelnburg be-

merkt, daß die Zustände , wie sie auS der Enquete hervorgehen, durch -

avS nicht für die jetzige Zeit maßgebend seien . Die Regelung der

Verhältnisse durch da» Reich aber sei doch unter allen Umständen einer

solchen durch die Polizeibehörde vorzuzichen.

Abg . Baer (Ofs-nbucg) bezeichnet seine Ansicht als eine vollständig
mir der des Abg. Rickert übereinstimmende. Er wolle nicht sowohl
daS gesetzliche Vorgehen in der Materie tadeln, als vielmehr eia Bor -

gehen de» Reiches. Ihm scheine die Polizeibehörde besser in der Lage

zu sein, die Nahrungsmittel zu kontroliren , als daS Reich ; er sehe

deßhalb nicht eia , warum man an den jetzigen Zuständen rütteln

wolle.
Abg. Graf Luxburg (Unterfranken) weist hauptsächlich auf die

enormen WeinsSlschungen hin, die in letzter Zeit einen der Gesundheit

gefährlichen Wein in Umlauf gesetzt haben. Er könne deßhalb nnr

dem 8 1 seine » olle Zustimmung geben .
Windthorst verlangt wesentliche Abänderungen .

UnterstaatSsekretär Friedberg verlheidigt die Vorlage. § 1 wird

hierauf unverändert angenommen . Die 88 2—4 werden mit den

Amendement» von RupPrrt angenommen , wonach die Ausübung
der Kontrole nicht einer besonderrn Gesundheitspolizei , sondern der

Polizei der Einzelstaaten überlassen ist. Bei § 5 (Erlaß von Vor¬

schriften durch kaiserliche Verordnung ) fragt Meyer (Schaumburg )
an , ob die Regierung , im Falle derartige Vorschriften in Betreff de»

Verkäufer von Petroleum erlassen werden sollten , vorher da» Gut¬

achten von Sachverständigen resp. der betreffenden Handelskammern

hören wolle.
Staatssekretär Friedberg erwidert , eventuell würde gewiß eine

betreffende Vorstellung der Handelskammer zu Bremen in Erwägung

gezogen werden, da die verbündeten Regierungen ei» große» Interesse

gerade bezüglich de» Petroleum » anerkennen.

Die 8§ 5 und 6 werden nach der Vorlage der Regierung , welch«

die « omwisfion nnveräudert ließ, die 88 7. 8 und S in der Fassung
der Kommission genehmigt.

Zn 8 10. welcher in der Völlige resp. nach dem KommisfionSvor-

schlage lautet : „Mt « esängniß bi» , n sechs Monaten nnd mit Geld-

strasr bi» zu 1500 Mark «der mit einer dieser Strafen wird bestraft:
1) wer zum Zweck der Täuschung im Handel und Verkehr Nahrung »,
oder « enußmittel nachmochi oder dadurch verfälscht , daß er dieselben
mittelst Entnehmen » oder Zusetzens von Stoffen verschlechtert « der daß
er dieselben mit dem Schein einer besseren Beschaffenheit versieht ;
2) wer wissentlich Nahrung - - oder Senußmittel , welche verdorben
oder uachgemacht oder im Sinne der Nr . 1 verfälscht find, unter Ver¬

schweigung diese» Umstande» verkauft «der unter einer zur Täuschung
geeigneten Bezeichnung seilhält ' liegen mehrere AbLnderungSanträge
vor .

Die Abgg. Büchner und Genossen beantragen folgende Fassung :

„Mt Gesängoiß u . s. w. : 1) wer zum Zweck der Täuschung >m

Handel und Verkehr Nahrungsmittel uachmacht oder verfälscht ; 2) wer

« iffentlich Nahrung »- oder Genußwittel vertäust oder feilhält , welche
verdorben oder uachgemacht oder verfälscht find ?

Abg. Baer (Ossenbarg) beantragt : „u. die Ziffer 1 dahin zu soffen :

Wer zum Zwecke der Täuschung im Handel und Verkehr Nahrung »- j

oder Genußmütel nachmacht oder verfälscht, d iu Ziffer 2 zwischen
„nachgemacht oder" uvd „ verfälscht" die Worte : „ im Sinne der Nr .
1" zu streichen " ; endlich beantragt Abg. Schulze (Delitzsch) hinter
„verschlechtert " Li« Worte einzaschieben : „ oder den bestehenden Han-
delS- oder GeschSslSgebränchen zuwider " .

Abg . Baer ( Offenburg ) hebt hervor, die gegebene Definition von
Verfälschung sei juristisch unhaltbar , man solle den hinlänglich deut¬
lichen Begriff ganz einfach , ohne den Versuch, ihn zu desinireo, Sehen
lassen .

Abg . Schulze (Delitzsch ) empfiehlt seinen Antrag unter Hinweis
auf da» praktische Leben , da» hier den Maßstab abgeben müsse , au»
diesem Brande habe er die paar Worte noch hinzugesügt.

Abg . vr . Mendel setzt an Beispielen auseinander , wie der Be¬
griff Verfälschung auch vom chemischen Standpunkte auS undefinirbar
sei, auch die in der Regierungsvorlage gegebene Definition gehe theil»
zn weit, theils nicht « eit genug. Ec bitte dah :-r , ganz davon abzu¬
sehen , hier eine Definition ausdrücklich za geben .

BandeSkommiffär Geh. Jnstizrath vr . Meyer widerspricht diesen
Behauptungen und legt dar , daß e» zwei Arten der Verfälschung gebe,
man könne nämlich die Sache verschlechtern , den Namen aber dafür
beibehalten, oder man könne die Sache unverändert lassen , aber durch
den Namen den Sch. in ecw- ck.-n , als sei sie besser , und diese» gerade
sei in der Regierungsvorlage klar auSeinandergehalten .

Inzwischen ist von sechs verschiedenen Seiten Vertagung der Sitzung
beantragt worden und das Hans gibt diesen Anträgen statt.

Nächst - Sitzung : Mittwoch 11 Uhr. ( Fortsetzung der abgebrochenen
Beralhnng über daS Nahrungsmittel - Gesetz, Vogelschutz - Gesetz nnd
Wechsel - Stempelsteuer - Gesetz .) Schluß 4 ' /, Uhr.

0 . München , 1 . April. Auf die Seitens der vereinigten
ultramontanen und demokratischen Partei gegen die Würz¬
burger Gemeindewahlen zum königl . Staatsministerium er¬
griffene Beschwerde erging die Entschließung , die von der
liberalen Partei abgegebenen Zettel seien ungiltig, und es
haben deßhalb die von der brschwerdeführenden Partei ge¬
wählten 12 Männer in das Gemeindekollegium einzutreten ,
ferner es sei eine Neuwahl der sechs bürgerlichen Magistrats -
räthe vorzunehmcn . — Kommenden Herbst tagt in Landshut
die Generalversammlung des Gesammtvereins der deutschen
Geschichts - und AlterthumSvereine . — Wie dem „ Bayer.
Kurier " mitgetheilt wird , ist dem Professor I ) r. Hergenröther
in Würzburg das Ernennungsdekret zum Kardinal bereits
vor einigen Tagen zugegangen .

Oesterreichische Monarchie .
«*» Wien , 31 . März . Zur selben Zeit , da Hundert¬

tausende von Deutschen , ihr Kaiserhaus an der Spitze , siH
beeilen , das Unglück der ungarischen Stadt Szegedin durch
reiche Beisteuern zu lindern, trägt man in Ungarn kein Be-
denken , durch ein beispielloses Sprachenzwangs- Gesetz gegen
die innerhalb der Staatsgrenzen Ungarns wohnenden nicht,
magyarischen Volksstämme die wackeren Siebenbürger Sach¬
sen ihrer deutschen Muttersprache , des Palladiums ihres na¬
tionalen Volksthums zu berauben , die Nationalität von
zweihunderttausend Deutschen , durch Jahrhunderte als treu
und tüchtig bewährten Unterthanen des österreichischen Kaiser¬
hauses , mit Vernichtung zu bedrohen. Ist das der Dank
gegen Deutschland , der jüngst von Pesth aus Proklamirt
wurde ? Das Feuilleton der Wiener „Deutschen Zeitung"
veröffentlicht ein markiges „Sturmlied der Siebenbürger
Sachsen "

, von . dem rühmlich bekannten Dichter Franz Keim,
in welchem der verzweifelten Stimmung dieses in seinen
heiligsten Rechten gefährdeten deutschen Bruderstammes , er-
greifender Ausdruck gegeben ist. Hoffentlich wird es noch
gesetzliche Mittel geben , den vernichtenden Schlag zu ver¬
hüten .

^ Wien , 31 . März . Es schweben in dieseck Augen¬
blick eingehende Verhandlungen zwischen den bezüglichen
Ministerien über die Möglichkeit oder die Nothwendigkeit
einer Einbeziehung Bosniens und der Herzegowina in das
österreichisch - ungarische Zollgebiet . Daß es nicht bleibe«
kann, wie - es ist, scheint zweifellos ; es wäre eine Anomalie
sonder Gleichen, wenn Oesterreich- Ungarn die von ihm okku-
pirten und voraussichtlich auf die Dauer okkupirten Länder
als Zollausland behandeln und seine dahin auszufahrenden
Erzeugnisse einem bosnischen Eingangszoll unterwerfen
wollte. Daß aber die eventuelle Erweiterung der Zoll¬
grenze auf dieser Seite hin auch dir Aufhebung des Zoll-
auSschluffeS von Dalmatien bedingen müßte, versteht sich von
selbst, und es werden demnach die betreffenden Verhandlun¬
gen nach einer doppelten Richtung hin geführt.

Wien , 1 . April. Der Fortschrittsklub beschloß gegen die
Verwendung österreichischer Truppen bei einer gemischten
Okkupation Ostrumeliens als verfassungswidrig zu protestiren .

Der „Fr . Z ." wird von hier telegraphirt : Die Zustim¬
mung der Pforte zu der gemischten Okkupation ist positiv
erfolgt. Gegenüber einer Mittheilung der „Nordd . Allg.
Ztg ." über die Nichttheilnahme türkischer Truppen am Be-
satzungScorpS wird mir versichert, daß die Theilnahme nicht
zu bezweifeln sei. Rußland gab dazu auf Drängen Eng¬
lands, Oesterreichs und Italiens seine Zustimmung. Die
Hauptschwierigkeit bildet gegenwärtig die Frage des Ober-
kommando'S . England , lebhaft unterstützt von Oesterreich,
dringt auf die Unterstellung unter den Befehl der europäi¬
schen Kommission beziehungsweise des ostrumelischen Gouver-
nements , welche direkt zur Verwendung ermächtigt würden ,
während Rußland fordert , daß jedes Kontingent für sich
operire und nur den Befehlen seines Kommandanten folge.

j- Wien , 1 . April. Im Abgeordnetenhause interpelliren
Magg und Gen., ob es mit dem Wehrgrsetz vereinbar sei,
daß österreichisches Militär zur Okkupation eines fremden,
nicht feindlichen und nicht an das österreichische Staats¬
gebiet angrenzenden Landes (Ostrumeliens) verwendet werde .
Auspitz und Gen. interpelliren , ob die Meldungen von
einer gemischten Okkupation Ostrumeliens richtig seien .

Das Herrenhaus nahm nach lebhafter Debatte in dritter
Lesung das Gesetz betr. einen Vorschuß von 75,000 Mark
für die mährische Grenzbahn an.

Frankreich.
^ Pari » , 1 . April. Der Ausschuß des Abgeordneten-

Hauses für den Ferry '
schen Gesetzentwurf, betr. den höheren

Unterricht , hat diese Vorlage in allen ihren wesentlichen
Theilen und nur mit untergeordneten Vorbehalten ange¬
nommen und den Abg. Spull er zum Berichterstatter er¬
nannt . Nächsten Freitag wird der Ausschuß noch den Un¬
terrichtsminister vernehmen, dann soll Hr. Spuller seinen
Bericht ausarbeiten und sogleich nach den Ferien ans dm
Tisch des Hauses legen .

Als Kandidaten des linken Zentrums dis Senats für
den durch dm Tod des Hrn . v . Maleville erledigt«
lebenslänglichen Platz im Oberhause werden der Kriegs¬
minister General Gresley , der Marineminister Admiral
Jaureguiberry und Hr. Andre genannt.

Der gegen den „Ordre" wegen wissentlicher Verbreitung
falscher Nachrichten eingeleitete Prozeß stützt sich auf die
Thatsache, daß dieses Blatt die Meldung, eine Anzahl von
Amnestirten sei in Brest mit den Rufen : „ Es lebe die
Commune !" an'S Land gestiegen , obgleich fir halbamtlich
dementirt worden war, ausdrücklich, wie aus eigener Wissen¬
schaft , und mit dem Beisatze aufrecht erhalten hat : „Man
begreift, welches Interesse die Republikaner haben, dies«
Hergang zu verheimlichen in dem Augenblick, da man eben
über die Rückkehr der Kammern nach Paris verhandlt . "

Das Erträgniß der indirekten Steuern im Februar 187S
ist nach dem soeben veröffentlichten amtlichen Ausweise ein
sehr zufriedenstellendes und zerstreut die Besorgnisse, welche
der Januar für dir regelmäßige Vermehrung der Staats¬
einnahmen hätte wachrufen können ; die indirekten Steuern
haben nämlich im vorigen Monat die Voranschläge de-
Budgets um 66 und das Erträgniß des Monats Februar
1878 um 5,03 Millionen überstiegen. Das Plus entfällt
aus Enrcgistrement , Einfuhrzölle , Getränke , Tabak und einige
andere Posten . Die Zuckerzölle sind hingegen um 1,824,000,das Posterträgniß um 567,000 Fr . zurückgegangm , wäh¬
rend die Einnahmen des Telegraphen die Voranschläge um
228,000 Fr . hinter sich gelassen haben. .

Großbritannien .
London , 1 . April. Der „N.-A. Herald" bringt folgen¬

des Telegramm : General Kaufmann erhielt ein Schreiben
des Führers der letzten afghanischen Deputation , meldend,
daß vollständig« Ruhe in Afghanistan herrsche , soweit eS
Jakub Khan 's Herrschaft betreffe ; dieser sei entschlossen - dm
Krieg bis aufs äußerste fortzusetzen .

Rußland .
Rach Moskauer Berichten find dort mehrere Gendarmen

wegen Einverständnisses mit den Nihilisten sofort nach Si¬
birien transportirt worden . In Moskau, Kiew und Char¬
kow werden die Gendarmen wegen Unvrrläßlichkeit gewechselt.
Eine Reorganisation des russischen Polizriwesens ist bevor¬
stehend .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 1. April. Nach Bekanntmachung des Reichs«
kauzler-Amts in Nr . 13 des „ Centralblattes für das Deutsche
Reich" vom 28. März 1879 ist an Stelle des auf sein«
Antrag entlassenen Konsuls Röhß Kaufmann K . A. Kjell -
berg zum Konsul in Gothenburg , an Stelle des auf seinen
Antrag entlassenen Konsuls Frys Kaufmann Adolf Na¬
thans on zum Konsul in Landskcona , an Stelle des auf
seinen Antrag entlassenen Konsuls Olof Bernhard Kempe
Kaufmann Franz Kempe zum Konsul in Hernösand (Nor¬
wegen ) und der Kaufmann Julius Schumacher zum
Konsul in Palermo ernannt worden.

Inhaltlich der gleichen Bekanntmachung hat der Kaiser¬
liche Bicekonsul in Jassy den Kaufmann Karl Heinrich Fer¬
dinand Becker in Botoschan zum Konsularagenten bestellt
und ist Namens des Reichs das Exequatur ertheilt worden :
dem zum französischen Konsul in Mannheim ernannten
Herrn Niboyet , dem Banquier Martin Sobernheim
in Berlin als Königlich Griechischer Generalkonsul daselbst,
dem Herrn Ramon Mercado als Generalkonsul der Ver¬
einigten Staaten von Columbien mit dem Sitze in Ham¬
burg , dem Herrn Frederik Poll in Stettin als Vice-
Handelsagent der Bereinigten Staaten " von Amerika » sowie
dem Königlich Belgischen Generalkonsul in Hamburg W.
Behrens als Belgischer Generalkonsul in Altona.

Karlsruhe , 1. April. DaS „Verordnungsblatt" Nr. 11
der Generaldirrktion der Großh . Bad . StaatS-Eisenbahnm
vom 30. März enthält :

Allgemeine Verfügungen : Aushebung der Eisenbahn-
ba«-Jnspekt !on Müllheim . Stellung der Personenwagen in gemischte «
Zügen und in Güterzügen mit Personenbeförderung . GüterrechnongS -
Wesen .

Sonstige Bekanntmachungen : BersetzuugSgesuche von
Bahn - und Weichenwärtern. Personen- rc . Verkehr mit Tyrol rc.
Roheisen-Taris von Köla-Mindischen rc. Stationen «ach dem Elsaß.
Rumänisch- Galizisch - Süddeutscher Getreideverkehr. Einfuhr von Vieh
nach Frankreich rc. « öln-Mmden-Bergisch -Märkisch -Badischer Verkehr.
Aöln- Minden -Bergisch- Märkisch -Württembergischer Verkehr. Kohlea-
verkehr von der Ausstg -Teplitzer Bahn , Belgisch -Holländisch -Slldweft -
deutscher Berkehr. LemcottranSport ad Mannheim rc. Mitteldeutscher
Verband. Belgisch . Märkisch . Badischer Verkehr via Bingerbrück.
Adreffenverzeichniß»er Wagenverwalmngen . Wagenpark der Bergisch-
Märkischen Eisenbahn, llrbergang von sremden beladenen Eisenbahn-
Wagen. Benützung fremder Güterwagen . Iwpreffenwesen . Tarif -
wesen der Bahn - Telegraphenstationen . Mitthcilungen über aoSwär -
tige Verwaltungen .

Karlsruhe , 31. März . (Bad . LandeSzeiiuag.) Am Samstag
feierte Herr Heinrich Wedekind , Maschinenmeister der G . Braua '-
schrn Hosbuchdruckerei dahier, sein 50jährige» BrrusSjubtläum . Bon
diesen 50 Jahren hat er 30 in der genannten Offizin zugebracht.
Der Tag wurde sowohl »on den Inhabern und dem Personal de»
Geschäft », als auch von hiesigen und auswärtigen Kollegen, Freunden



und Bekennte « der Jubilars festlich Hegau,es und die Gelegenheit er .

griffe « , demselben mannigfache Beweise de» Wohlwollen », der Freund -

schafk und W -rthschStzung darzubringen .
Bon Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog wurde Herrn Webe -

lj „ d eine Erinnerungsmedaille verliehen .
Den Schluß de » schönen Fest S bildete eiu Bankett in der Festhalle ,

bei dem ein von Hrn . vr . Cathiaa verfaßtes Festspiel reichen Beifall

fand .

Karlsruhe , 1 . Apr . ( Feuer - und Hagelversicherung ) Eine

Beilage zu Nr . 14 de » „Landw . Wochenblattes " veröffentlicht da»

Berzeichniß der vom Land « . Verein fast in allen Orten und

Bezirken de » Lande » ernannten VerlranenSmäaner , deren Lhängkeit
im Falle von Brandschäden bei BereinSmitgliedern von den Ber - !

ficherten sowohl al » von der betreffenden Gesellschaft in Anspruch ge- ^
«ommen werden kann . Durch diese Organisation , deren Durchführung ^
namentlich von Seiten de» „Deutschen Phönix " s. Z . zuerst eine ent - i

gegenkommende Unterstützung gefunden hat , erwie » die Centralstele
de» Land « Verein » den Mitgliedern de» letzteren einen wesentlichen i
Dienst ; aber auch die B ' rstcherungSgesellschasteu , welche mit dem !

Landw . Verein in solche GeschäflSverbindnng treten und sich zur Bor » >

läge der Akten über Brandschadens -Verhandlungen mit VereinSmit -

gliedern an die Teutrelstelle bereit erklärten , werden sicher ihren Bor - ,
theil dabei fiuden . Wie wir hören , beabsichtigt man Seiten » de »

Landw . Verein » ein ähnliche » Versahren zur besseren R/gelung de»

Hagelverfichernngr -Wesen » einzuschlagen und zu diesem Zweck mit i
einer guten HagelverficherungS - Gesellschask in Verbindung zu treten .
Am günstigen Erfolg ist nicht zu zweifeln , denn ein Verein von

nahezu 15,000 Landwirihen ist für die Gesellschaften immerhin ein

Faktor , mit dem sich rechnen läßt .
Vom Bauland , 1. Apr . Wie der „ Buchener Anzeiger " mel -

det , bezogen die HH . Bezirksrath Gerner und Bürgermeister Schulz
von Uesstngen vorige » Jahr eine Sendung norddeutscher Saatkartoffen
per Nachnahme , mit welchen sic sehr unznsrieden waren . Da nun die

Möglichkeit vorlirgt , daß in diesem Frühjahr wieder einige Landwirthe
geneigt sind , solche Saalkartoffeln aus die zuversichtlichen Anpreisungen i
von Preiscouranten hin zu beziehen , so rächen wir Jedem , bevor er i
eine Bestellung gibt , sich bei den obengenannten Ucsfinger Herren ,
welche gerne bereit sind , Auskunft zu geben , erkundigen zu wollen .

Mannheim , LS. März . (M . I .) Heute fand die Eröffnung der

Geflügel , und Bögelaurstellung statt ; bevor die Räume dem Publi¬
kum geöffnet wurden , richtete an die vom Vorstand de » Geflügelzucht -
Verein » besonder » eingeladenen Mitglieder der Staat », und städtischen
Behörden . Offiziere der hiesigen Garnison , Vorstände hiesiger Ber -
eitle rc. der Präsident de» Verein » , Hr . vr . Keßler , vor Besich -

tignug ber Ausstellung BegrüßungSworte , worin er die seit Jahren
geschehenen Bemühungen de» Geflügelzucht - Berein » zur Hebung der
Vogelzucht betonte und seine Rede mit einem Hoch aus Se . Königl .
Hoheit den Großherzog schloß.

Die Ausstellung , die vielte in der Reihe der hier abgehaltenen , ist
sehenrwerlh ; sie zeichnet sich ebensowohl durch große Zahl der aus¬
gestellten Lhiere , als Schönheit der meisten derselben , sowie viele Nen -
heiten und Seltenheiten au ».

Letzten Montag hielt im Pcotestantenverein Stadtpfarrer LSngin
au » Karlsruhe einen Bortrag über „ den religiösen Gedanken in
Söthe 'S Faust " , der eine ziemlich zahlreiche Zuhörerschaft angczogen
hatte . Ich beschränke mich daraus , die Schlußbetrachtnng de» Vor¬
trag » wiederzugeben , die Schlußbetrachtnng , „ daß Faust , d . h. der
Mensch in dem Widerstreite der guten und schlimmen Triebe , doch
„gerettet " werde , daß , wenn der forschende , strebende und irrende
Geist auch nicht an den Urquell der Dinge , an die Gottheit vorzn -

drillgen vermöge , wenn er sich auch an Geringerem genügen lassen !

müsse , er in der Realität de » Alltagsleben » doch nicht untergehe und

sich seine Idealität doch zu erhalten vermöge " . Dem Redner wurde
am Schluffe reicher Beifall zu Theil .

2s. Mannheim , 1 . Apr . Unter den Geistlichen , welche im

vorige » Herbst vor der hiesigen Strafkammer unter der Anklage der

ungesetzlichen Wahlbeeinflnssung erschienen , befand sich Psari Verweser
Rupert Müller von Tiesenbach , welcher damals zu einer Geldstrafe
von 100 Mark verurtheikt wurde . Wohl in Folge jener Untersuchung
wurde Müller nach Schönwald versetzt . Allein bald darauf ergab sich
anläßlich der Abhör der Tiesenbacher Kirchenrechnung der Verdacht ,
daß Pfarrer Müller von dem Ertrage einer Kollekte zur Anschaffung
von Laurentiuskerzen u . s. w. eine Summe von 50 bi» 60 Mark im

eigenen Nutzen widerrechtlich verwendet habe . In der zur Verhand¬
lung wegen Unterschlagung anberaumten Lagfahrt vor dem Schöffen¬
gerichte Eppingen blieb der Angeklagte au » und die weiteren Erhe¬
bungen zeigten , daß Psarrverweser Müller sich der Untersuchung durch
die Flucht entzogen hat .

TanberbischofSheim , L8. März , (Tauber .) Eine » der

Mittel , den Rohertrag der landwirthschaftlichen Nutzpflanzen ohne be¬

deutende Kosten zu erhöhen , ist bekanntlich der Wechsel de» Saatgut ».

Besonders wichtig ist derselbe bei Kartoffeln , welche in Folge der

schon SO Jahre andauernde » Kartoffelkrankheit noch leichter an »arten
al » andere Pflanzen . Im Vorjahr wurden mit Erfolg von manchen

Landwirthen die Lhardon - oder Lhilikartoffela eingrsnhrt ; noch mehr

empfohlen wird von den verschiedensten Gegenden hinsichtlich der
Güte , de» Ertrags und der Widerstandsfähigkeit gegen die Krankheit
die rothe Psirsichblüthe , welche Gut - Pächter Kühn von Angusteaberg
bei Durlach einschließlich Verpackung für 5 M . 50 Pf . Per Zentner
anbietet . — Nach dem Jahresberichte der hiesigen landwirthschaftlichen

Winterschule wurde dieselbe im abgelanfenen Schuljahr von 18 Schü¬
lern besucht. Ans die einzelnen Amtsbezirke entfallen Schüler , und

zwar auf Adel »heim 6 , Buche » 1, Wertheim 3 , TanberbischofSheim 8.
Die Durchschnittszahl der Schüler , seit die Schule sich hier befindet ,
ist 18 . An der Winterschule wirkten 8 Lehrer . Die Schulprüsung

findet nächsten Montag , den 31 . März , statt .

Achern , 30 . März . (Bad . Woch.) Seit einiger Zeit tauchen im

Verkehr falsche Fünspfennigstückeauf ; doch wird da» Er -

scheinen dieser gefälschten Münzen bei der niedern Werthsstufe , welche

dieselben «innehmen , vom Publikum nicht genug beachtet ; man nimmt

diese Scheidemünze ohne Prüfung eia und gibt sie ebenso wieder aus .

Dieser Umstand ist um so bedauerlicher , al» er dem gemeingefährlichen
Treiben der Falschmünzer wesentlich Vorschub leistet . Wa » die ge-

fälschten Nickel-Fünscr anbelaugt , so zeichnen sich dieselben vornehm -

lich durch sehr scharfe Prägung , geringere Schwere und helleren Klang
vor den echten au » ; e» find also ziemlich die gegentheiligen Merk¬
male der Falsifikate von Gold - nnd Silbermüuzen vorhanden , welche
letzteren sich in der Regel durch matte Prägung und dumpfen Slang

al» gefälscht erkenn : « löffln . — In der Nacht vom Donnerstag zum
Freitag haben zwei hiesige Familienväter mit Rücklaffung ihrer Fa - i
Milieu die Heimath verlassen , um jenseits keS Ozean » ihr Heil zu ^
»ersuchen . — Im Frauenverein wird nächsten Dienstag , den 1 . k. M .,
Hr . v. Deine » dahier einen Vortrag Hollen über »König Friedrich
Wilhelm I und dessen Bedeutung für den preußischen Staat " .

II Vom Kaiserstuhl , L8. März . Die Wildschweine >

habe » sich bei un » so vermehrt , daß ganze Gelände von Wintersaaten >
von ihnen zerstört , ja sogar Kartoffeln , die in der Nähe von Ori - !
schäften in Löchern eingemacht Ware» , von ihnen auSgebeutet wurden . ^
ES wurden allgemeine Treibjagden veranstaltet und eine ziemliche An - !

zahl erlegt .

Billingen . 1 . Apr . (D . W.) Die Sff. ntliche Schlnßprüfung ^
der landwirthschaftlichen Schule Villingen findet kommende » Donner -

^
üag den 3 . d. M .. Vormittag 8 Uhr , im Saale de» alttn RathhanseS !
dahier statt . Al » Vertreter de » Großh . Handelsministeriums wird in
diesem Jahr Hr . Profefsor vr . Regler an » Karlsruhe der Prüfung !

beiwohnen . Wir wollen nicht versäumen , die Landwirthe und Freunde !
der Landwirthschaft darauf aufmerksam zu machen , daß diese Prüfung !
Gelegenheit bietet , den großen Werth und die Bedeutung dieser !
Schulen eingehend kennen zu lernen , weshalb eine recht große Theil - >

nähme von nah und fern sehr wünschenSwerth erscheint .

Permischte Nachrichten .

s- Neapel , 30 . März . Al » heute Pafsanantc da » königliche De¬
kret betreffend die Umwandlung der Todesstrafe vorgelesen war , äußerte
derselbe : Da » Herz , welches in der Brust der Mitglieder de» Hanse ?

Savoyen schlägt , konnte nicht ander » handeln .
— (Billa Clara bei Baven o, der Landsitz der Kö -

ui g i n v o n En g l a n d.) In der Zeitung „ Galignani " wird fol¬
gende Schilderung von der Villa Clara bei Baveno entworfen , die
die Königin Viktoria bewohnen wird : „ Da - palastartige Gebäude ,
dar von Hrn . HensreY der Königin zur Verfügung gestellt ward ,
ist einigen Aenderungen unterworfen worden . E » war prächtig ge-

nug eingerichtet , aber der Wirth hielt da» für solchen Gast noch nicht
gnt genug ; alle Hilfsmittel de » Künstler », de» Dekorateur » und de»
Tapezier » sin » in Anspruch genommen worden . Die Zimmer find
lustig und hoch ; die große Treppe , erleuchtet durch ein Fenster , da»

groß genug ist für einen Dow , iß besonder » schön. Die Außenseite
der Gebäudes ist die alte geblieben ; keine Versuche der Verschönerung
waren uoihwendig . Da » Gebäude ist au » roihem Backstein , imposant
sowohl durch seine Dimensionen , wie seine Lage . Ein zierlicher
Glockenthurm mit goihischer Spitze überragt e» ; eine Kolonnade

umgibt e». Dicht dabei , halb verborgen in den Wallnußbäumen ,
liegt innerhalb der Gartenanlagen selbst eine kleine Kirche . Diese »

prächtige kleine Gebäude ist oktogonal mit einer Achse. Da » Ma¬
terial der Mauern ist weißer Granit , die acht Säulen im

Innern find von rothem Granit ans den benachbarten Stein¬

brüchen , die halb Italien mit Baumaterial versorgt haben . Die

übrigen Steinarbeiten in der Kirche find an » verschiedenfarbi¬
gem Marmor gemacht . Die Kanzel ist au » weißem Marmor .
Die Fenster und verschiedene Mosaiken find venetianische Arbeit
von Salviati . Die Decke ist von Holz und bemalt . Die Orgel
ward besonder » für dse Kirche gebaut und steht mit dem Ganzen rn

harmvtnschem Einklang . — Tritt man in die Anlagen hinau », so hält
ein wundervoller Rundblick auf den See und die fernen schneegekrön¬
ten Berge da» Ange gefangen . Die Anlagen , obgleich nicht ausge¬
dehnt — sie mußten in einzelnen Parzellen von kleinen Gruudbefitzern
angekaust werden , die nur ungern sich von ihrem Eigenthume trenn¬
ten — sind mit großem Geschmack bestellt, indem weise die vorhande¬
nen prachtvollen Bäume benutzt wurden . So stehen die alten
Kamen - nnd Wallnußbäume ungestört da. Die Ufer find mit Azaleen ,
Hortensien , Rhododendron , Lamelliea und MagnSbien bedeckt, ein

Blumenschmuck , der jede- Auge bezaubern muß . Seitwärt » vom

Hanse ist ein großer , niedrig gelegener viereckiger Platz , prächtig anS -

gelegt , zu dem eine schöne Freitreppe hinabsührt . Im Mittelpunkte
befindet sich da ein schöner Springbrunnen und in die Seitendämwe

find Trotten eingelassen , die mit den schönsten Farrenkräutern ange -

füllt find . Der prächtige Blick aus den See und die Berge bildet
aber doch den Hauptreiz des lieblichen Platze ».

— Gefälschte — Eier . Sogar Eier werden schon gefälscht .

Jemand , der Gelegenheit hatte , einen solchen Fälscher za beobachten ,
schreibt in der , D . ReichSzeitnng " : An der einen Seite eine » großen
Raume » standen mehrere geräumige kupferne Behälter , die mit einer
dicken, gelben , klebrigen Waffe augesüllt waren , in welcher eiu Mann
mit einem großen Stock herumrührte . Da » war da» Gelbe in dem

Ei , der Dotter . Aus der gegenüberliegenden Seite besanben sich ähn¬
liche Behälter , in denen da» Weiße vom Ei sabrizirt wurde . Wie ich

wahrzunehmen Gelegenheit hatte , wurde die Eischale au » einer weißen
Substanz mittelst eine» Blasrohre » hergestellt , ähnlich wie man Seifen¬
blasen macht . Die feuchten Eischalen wurden in einem Ofen zum
Trocknen gebracht und später gesüllt , zuerst mit künstlichem Eiweis ,
daraus mit dem künstlichen Dotter und zuletzt wieder mit einer Por¬
tion Eiweiß . Die kleine Orffnung an dem einen Ende wird mit

weißem Cemeut verstopft und die größte Errungenschaft der moder¬

nen Livilisation , da» künstliche Ei , da» ist fertig . Seinem Aussehen
nach zu urtheilen , ist eS eiu wahrhafte » Leben enthalteude » Ei , eigent¬
lich ober nicht» weiter , als eiue schändliche Fälschung . ES entbehrt
nicht nur aller wahrhaften Stoffe , sondern > » ist selbst im ungekoch¬
ten Zustand absolut unverdaulich und bringt das Lebeu rer Personen ,
die davon genießen , in unmittelbare Befahr . Die Ingredienzien find
an und für sich unschädlich, aber der Gummi , welcher bei der Her¬
stellung der Dotter benutzt wird , geht eine die Gesundheit tödtende

Verbindung mit dem Alkali ein .

Nachschrift .

Fürsten Bismarck in längerer Audienz empfangen . Di -

„ Bosfische Zeitung " fügt hinzu , Windthorst Hab : vor der
Audienz längere Zeit mit Frhrn . v . Varnbüler konferirt
und nach der Audienz habe eine Berathung der Zentrums¬
fraktion über die wirthschaftliche Frage stattgefunden .

f Berlin , 2 . Apr . Dir TariskoruNission übergab heute
ihren Bericht dem Bundesrathe , nachdem sie das Tarifgesetz
schon vor mehreren Tagen abgeschlossen und überreicht hatte .
Derselbe enthält die Motive zu dem Zolltarif - Gesetze sowie
zu den einzelnen Tarifpofitionen .

f Pcsth , 2 . April . Das Unterhaus spricht dem Präsi¬
denten Ghyczy , welcher wegen seines Alters demisstonirte
und sein Mandat niederlegte , seinen Dank aus . Graf
Apponyi beantragt dem Auslande den Dank des Hauses zu
votiren für die Szegediner Sammlungen .

f London , 1 . April , Abends . Unterhaus . Unterstckuts -
sekretär Stanhope erwidert auf eine Anfrage Richard ' S : Der
Staatssekretär für Indien , Cranbrook , stehe in fortwähren¬
dem Verkehr mit dem Bicekömg von Indien . ES sei kein
Grund , anzunehmen , daß ein Ultimatum nach Birma ge¬
sandt oder weitere Truppen für British - Birma gefordert
worden seien .

f Bombay , 1 . Apr ., Abends . Eine an die britischen Be¬
hörden erlassene Bekanntmachung der indischen Regierung
besagt : Die Regierung verstärkte die in Birma garnisoni -
renden Truppen nur zum Zweck des Schutzes der englischen
Unterthanen , halte sonst aber an ihrer defenfiven Haltung fest

, und werde jeden Kampf vermeiden , falls sie zu einem solchen
! nicht durch offene Angriffsakte des Königs von Birma ge-
! nöthigt würde .
! f London , 2 . April . Der „ Advertiser " meldet : Die

Regierung beschloß, ein 5000 Mann starkes Kontingent nach
Ostrumelien zu senden .

f Washington , 1 . April . Die Staatsschuld der Ber¬
einigten Staaten hat sich im März um 893,000 Doll ,
vermehrt . Im Staatsschatz - befanden sich ultimo März
420,787M0 Dollars in Gold .

Für die N o th l ei d e n d e n im Kpesssrr ( Aufruf in Nr . 73
der „Karlsruher Zeitung " ) ist weiter bei un » eingegangen : Von
Sr . Großh . Hoheit dem Prinzen Karl von Banen 200 M . ,

> von Fräulein M . H . 5 M ., » rn G . 2M M , von G . Z . IS M . ; zu -
l saa-Mi-n 765 M . 50 Pi .
i Zur Empfangnahme weiterer Geltb -Uäge find wir gern bereit ,
i Karlsruhe , den 2 . April 1879 .

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel.
! ( Die fettgedruckten Kurse find vom 2 . April , die übrigen vom 1 . April . )

Staats ,
Deutsch!. 4«/, Reichs -Anleihe 87 ' / ,
Preußen4 -/, »/,Oblig . Thlr . 105 »,,
Baden5 °,„ . A. 102-/,

, 4 -/, «/, . Thlr . 102- ,.

: LA
. »' /? /, , 0. 1842p.

Bayern 4-/// , Obligat. L 102
. 4°/, „ k -
- 4°/o , « . 97 -/.

Württemberg5»,^Obligat , fl. 102
'

4»!'
' /° " 5 ^ 2 -,.

Nassau 4"/, Obligationen fl. —
Br . Hessen 4 °,« Obligat , fl. 98
« esterr. »->/, SikSerreute

Lin» 4-/,0,0

apierr .

» esterr . Hokdrenle 67
Aesterr. »»/, Kapierrenl«

Zin» 4 -,2 °/t> SS',.
Luxem- 4-,^Ob!. i .Fr .ö28kr. 98 -/.

bürg 4»/, i .Lhl .uw5kr . 98 «/,
Rußland 5"/, Oblig . v . 1870

T ä 12. 88
5°/o do . von 1871 84»/.

Schweden 4-/, °/o do . i. Thlr . —
Schwnz4«/, '>/„BernSitSobl . —

^A . - Ämcrika 6 >„ Aond «
188lir »0» 186» —

. 5'h» dto . 1904r
Cl . or s . 1864 ) 1Ü0

3"/. Sp - iiliche 14-/.Bolle französ . Rente 112
4-', »,. « « lSrnher —

Aktien nnd

Metch- »««» l53
« Lisch« « mk 104'

..
Dentsche Per ein»»«»» —
Bnrmstadter Ban » 123
» esterr. zratlvnakbanl 704
» esterr. Fredtt-Aktien 215' /,
SHrintsche Arrdittan» 94-/,» mische Kffeäteuban» 1,8 -/ ,4-/, -/oPsälz.Maxbahn500fl. -
4-/Heff. LubwigSbahn »50p. 74- j.
kV , »ft. Ar » . Staat »! «- » 223

„ Süd ^ «« Sarde» 59-/,
NordwestS . -A. log -

'
S<>/ .,« ub^Eisnb. L.EmLOO«. 1141 .5°,» Böhm. Weftb^A. »00 fl. 455- .S «/oNran»-S»sts-chV«n». 120- ,b°,oZlisab.-B.-« kt. ä AX) fi. iss,/

'
Kanzler 201-/ ,5«/^RLHr .Greazb.-Prä.S > ggr/ .
S«/^V»hmWefa..PrT« l». 54, °
5°/,« lisab^S .-Pr1.« . 1.E« . z,,

'
5°/, dtt . „ ».« m.
5»/, dto.stenerfr. 1873 „ 7g
5«/ , da. (Nenworkt-Ried) 74,^

BriorUSt «».

»GMvaan-Lra» 56"/,
S^ Aran,-Koset -Br * ». 77 ',.
d-/, Krvnpr. Rudolf-Prim.

von 1867,68 70-/,
5»/Utr,upr.Rud ..Pr.v. 18«» 68 »/,
sHß .Nrd » eß». . » U^ . 78 ' /,5»/. . „ iLs . 73-/,
5*/, Vorarlderger 64 -/,
SMngmDstĥ Primi.« . 58
5-/Mzar .Nord »stb.Pri»r. 72 ' /,5»/,Uugar. Galiz. 59»/,
bAMgar. Lis.-Anl. 75'/,
5»j^ str.« Sb.L°mb.Prä.Fr. 87-,.»»/. östr . Süd-Lomb̂ Vr. 50
58Merr.St«n»»b.-Pr. 102 -/,
S-/,österr.Sta«r»b^Pr. 70-/,
5-fMen .-Pottendorf'Vr. 79 -/,
S»/^ ivorn .Pr„ LU . 0,0 » v, 48»/.5-s, Rheinische Hypotheken¬

bank -Pfandbriefe Thlr. —
4-/,«/, , —
6»/, Paelße rentnl los
8»/, « Mli Poe. Missouri gz

Anle- ensloos« nnd Mrämienankeih«.

S -/, °/,Preuß .Prä« . IVOTHl . -
Cöln -Mindener 100-Thaler-

Loose 125
voyr . 4°/, Prämien-Anl. 126
Badische 4°/x dto. -

„ 35-fl. -Loose 164 —
Braunschw. 20-Lhtr.-Loose 84.—
Großh. Hessische»S^ -Laose
AnSbach -Gunzerchaus. Loose 29.40

Oestr . 4»/,L50flL - osev .18S4 109
„ 5»/,500fl .. „ v .1860 118 -/,
,, 100. sl.. Lo ° se v. 1864 278 .80

Ungar. StaaiSloose 100 si. 175 .—
Raab - Grazer 100TH ' r .Loose 80.—
Schwedische 10 -Th ! -Loose 46 .—
Finnländer 10-Th —-Liefe _ ._
Meininger 7H .-L,osr 20.40
3°/^ ld«llb»r^ r4v .rhk ^ k. 121»/.

Wechselkurse, Kolb nnd Silber.
-s- Berlin , 2 . April . Die gestrige erste Spazierfahrt ist

dem Kaiser bestens bekommen . Nach seiner Rückkehr empfing
der Kaiser den Fürsten Bismarck , welcher für das erhaltene
GeburtStags - Geschenk dankte . Feldmarschall - Lieutenand Belle¬
garde aus Wien ist hier eingetroffen .

f- Berlin , 2 . April . Der Reichstag genehmigte heute
die übrigen Paragraphen des Gesetzentwurfs betreffend den
Verkehr mit Nahrungsmitteln in zweiter Lesung wesentlich
nach den Kommissionsanträgen .

1- Berlin , 2 . April . Nach Meldungen der „ Vosfifchen
Zeitung " und des „ Berliner TagblattS " wurde der Abg .
Windthorst (Meppen ) vorgestern Nachmittag von dem

Mk .ondo « 10 zpfd . St . S ' /, °/« 204 .85 ! Ducaten . . .
' aris 10V Are » . 3 °/, 81 .10 > 20 -Irancr -St . „
ttenlOOL . östr .W . 4 -/, «/, « ngl. Sovereign » .
ÜScontv . . l .S . 3 °,, Rusfi 'che JwperiÄ .
olländ . lO -fl .- St . Mk. 16 .- ! Dollars ,n Gold ,

Tendenz : fest .
Berliner Börse . L. April . Kredilaktien 430 . —

18.50 . Lombarden — , DiSc . Lommaudit 143 .— .
. Lensen, : festest.

Wiener Börse . 2 . April . Kreditaktien 215 .90 , Lombarden
, Anglobank 105 75 , NapoleonSd 'or 9 .30 «/, . Tendenz : festest,

- b - Wetter « Kandelsnachrichte » t» der B «tl - - e Seil « n

9.54 — 5S
16.17 — 21
20 .42 - 47
16 .69

4 .17

StaatSbah «
Reich «bank

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich » oll in Karlsruhe .



Todesanzeige
F . 821 . Thiengen und

_ Heidelberg . Gestern Mit¬
tag um 1 Uhr starb unerwartet
schnell unser lieber Bruder und
Schwager

G . Lirrdauer ,
Großh . Domänenverwalter .

Thiengen und Heidelberg , den
1 . April 1879.

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

Atonnemeot aas das zweite Quartal :
Deutsche Roman-Zeitung : Pr 3 , ^
Deutsche Revue : Preis 6
mhmeu alle Buchhar.dlnngeu und Post.
Iwt » an. F 828 .

Berla , von Stto lavlrs in Berli « .

F .818. Vrsnaaiaoks

Lksirli
Lei äsr deute in Vexeuvart sios »

Notars LtLttxeiuuäeaell IX . Vsrloosuox
unserer

« »/, Serie H
vurcken lvlqsnss Uummsrn gesogen :
1,it . L,. ä SVVO tllsric rückzadldar . mit

^
« ^ 258^ 5 . 420. 677. 87b . 1340.

Lit . AI » IVVSV Hark rüoksalllbsr mit
L > OO dlsrk .

Hr . 258. 276 . 1386 . 1349 . 1830
1870 . 2006 2026 2232 . 2233
2482 . 2426 .

l,it . M. L ÜVV Nark rücksskidsr mit
ÜS0 tllsrk .

kl«. 346 . 886. 711. 1480 . 1616.
1629 . 1724 . 1891 . 1899 . 2378 .
2417. 2465 . 2855 . 2611 . 2789 .
2812 . 2855 . 8901 . 3369. 3682 .

1>it . v ä SVG Llsrk rüokradlbar mit
KSG dlark .

Ho 70088 . 70122 . 70505 . 70512
70843 . 71087 . 71104 . 71366 .
71367 . 71392 . 71460 . 71472 .
71487 . 71510 . 71740 . 71821 .
71848 . 71966 . 72154 . 72587 .
78592. 72615 . 72731 . 72741 .
72831 . 78180 . 73264 . 73462 .
738S7. 74007 . 74056 . 74183 .
74660 . 74955. 75021 . 75489 .
75589 . 76298 . 76878 . 76875

lut . I ». 4 SVG Ilsric rückzahlbar mit
« 2 « Hark .

No . 90 . 519 . 520 . 542 . 1008. 1003.
1494 . 1509 . 1678 . 2089 . 2439 .
2546 . 2984 3180 . 3240 . 3297.
3727. 3878. 4126 . 4209 .

Dies » 8tüoke weräeu reu jstst ad
»usgssadlt uuä treten mit äew 1. Okto¬
ber ä . 3 ausser Verzinsung .

Lerlin , äsn 29. dlLrz 1679.
vis vuupt -vlrootlon .

Ivd adsrnsd « « äie kosteutreis Lin -
lvsung sevokl 3er bei mir gekauften ,»1s »uvd «1er anäersn ansgelvvsten8tüok «.

Lwmlsrmls « , Sen 2. ^ pril 1 879.
VHr L ZU» « ,iß «ck»

LehEngsgefuch
Für ein Engros - und Dötail -

geschäst in Straß bürg (Elsaß)
wird ein braver junger Mann aus
guter Familie als Lehrling gesucht.
Demselben ist die beste Gelegenheit
geboten , sich in der französischen
Sprache auszubilden, und erhalten
Diejenigen, welche darin schon Vor¬
kenntnisse besitzen , den Vorzug.

Näheres bei
Th Riegger, Straßburg i, E.

Wrrthfehaftsver -
kauf.

In einer Amt» >
gerichtS - und Garui -
sonkstodt, mit mehre-

_ _ ren größerenFabriken ,
in der Nähe von der Residenz Karlsruhe , ist
eine frequente Gostwirthschast mit ewiger
« ealschildgerechligkeit .FawilienderhSltniffen
wegen unter annehmbaren Zahlungstermi¬
nen , mit oder ohne zom WirlhschastSbetrieb
»öthigem Inventar , zu verlausen .

D -S Anwesen enthält 3 WirthschastS- n.
11 Gastzimmer , 2 gewölbte n ? d 1 B allen -
kellrr, Scheuer , Stallung für 36 Pferde,
Gchweinställe , Hosraum und Karten mit
Halle , nebst Wasser- und BsSleitvng , mit¬
te« in der Stadt , au der Hauptstraße , in
unmittelbarer Nähe der Kaserne Das Ge-
fchist erfreut sich einer starken Frequenz»nd bietet daffelbe einem thätigenGeschäst»-
« »nu ein fichere, Sivlawmeo . F .637. 2.DaS Näher » in der e rvediti - u d. Bl .

Au Verkäufen
ei« schöne» Landgut mit HerrschastShan».mit SO Morgen Wiesen und Ackerland , wo-
von 10 Morgen Wäfferwiese« . 11 Morgen
Waldung, Alle» aneinander gelegen , «ebst8 Gemüsegärten und Fischweier , zwischen
Lörrach und Basel gelegen , nahe bei der
Station Riehe« . „ ,

Z» erfragen bei der Expedition tnes«,
Blaue - und in Riehen bei Hru . Salate ,
« äßliwirth . F -808 . 1.

§ kü1IÜ1tl VerMemngsi - GchMH in Asnkfuct AM Main. Großh Bad.
^

Staats-
Eisenbahnen

Mit dem 15. Avril l. I . nirdeiuSpe -
eialtarii für die Beförderung von Brennholzvon diesseitigen Stationen «ach der Lrattal -
bohnstation Basel in Kraft treten . Exem¬
plare desselben find bei den Güterexpeditiauea
unentgeltlich zu erhalten.

Karlsruhe , dru 31 . Mörz 1879 .
General - Direktion.

Aktiva .
Summarische Bilanz

per 81. Drzrmbkr 1878. Passiva.
M . 7.542,850 -

308,468 . 19
Sola -Wechsel »er Aktionäre . . .
Besellschastk - Gebäude I -it . V. lio . 76
Inventar , abgeschrieben .
Hypothekarische Anlagen . „ 2,559,807 . 21
Borräthige Staatlpapiere und Effecten „ 1,514,877 . 89
Darlehen gegen deponirte Wcrihpapier « „ 148,500 . —
« orräthige Wechsel . 761,339 . 58
Baarer Laffa - BeAand . „ 66,037. 18
Guthaben bei den General und Hanpt -

agenturea . , 503,633 . 37
! BorauSbezahlte Provifione « aus die für

spät re Jahre voran- ewpfangen ««
! Prämien . 45.662 . 71

Lausende Zinsen von Hypotheken und
StaotSpapieren . „ 33,223 . 94

Sonstige Aktiva (Saldi verschiedener
Abrechnungen . . . . . . . , 32,841 . 18

9.428,580 . —

942,857 . 14
1,116,938 . 84

M . 13,457.036 . 25

Grund - Lapital . !
Gewinn - Reserve lant § 53 de» revidir -

teu Statat » . .
Prämien Reserve .
Berau » empfangene Prämien für spätere

J -br« . 662,686 . OK
Dividenden ErgänzungS - Reserv« . . „ 312,415 . 14
Reserven für am 31 . Deeewber 1878

noch uuregalirte Schäden . . . , 186,262 . 31
Nach nicht erhobene Actien-Zinsea und

Dividenden au» früheren Jahren „ 3,200 . 04
Dividende pro 1878 . „ 682M0 . —
Uebertrag auf Dividenden - Tont » Pr»

1879 2,023 . 81
Guthaben der RückverficherungS-Gesell-

schasten . 110,897 . 37
Sonstige Passiva (Saldi verschiedener

Abrechnungen . „ 59 .176 . 55
M . 18,457,036 . 25

Der Verwaltungsrath :
vo« Donner ,

Präsident .

Die Direction :
C . Laemmerhirt .

F .817.

Deutscher Phöuir ,

WM « !

Versicherungs-Gesellschaft tn Frankfurt am Main .Die sör b- r Jahr 1878 ouSgegebenw Dividenden . Scheine der Aktien de»
Keltische« phönir werden für jeden Loapon :

van I,it X mit 124 Mark
-- , L. „ 62 ,an ledern Werktage in den BormittagSftunde « van 9 bi » 11 Uhr , an der

Gesellschaft ? - Lasse (kleiner Hirschgrabeo 14) dahier oder bei der Sektion de »Deutscher ; Phönix >n Karlsruhe « ingelöit .
Frankfurt a. M., den 29 . März 1879.

F 820. Wüldkirch .
ÄoUnauer Saumwollspinnerei und Weberei

in Wal-kirch.
Rach Beschluß de» AoffichtSrath» vom 3. Februar d. I . wird die

ordentliche Generalversammlung
om Mittwoch de » 7 . Mat , Vormittag - S Uhr , im Fabriklokale selbst statt-
finde « .

Zur Verhandlung kommen die in j 19 Ziffer 1 bi» 7 der Statuten aufgesühr-tea Gegenstände.
Sodann ist eine ErvenerungSwohl der Mitglieder de» Aufstchttrath » der HerrenH. Thirrry -Söchli» , LS. Knecht von Mülhausen und . Christian Mrz > °n Frei-bnrg , deren Dienstzeit abgelaufen ist. vorzunehmen. - Ebenso findet eine Ersatzwahlfür Herrn Ab. Fr . Bader von Lahr statt, der seine Stelle niedergelegt hat.
Wegen Berechtigung zar Theilnahme an der Versammlung find die KA 14 und15 der Satzungen maßgebend
Waldkirch, de« I . April 1879 . jstxx Vorstand :

Aerd . Grost .
2

Visse köberv Vsuäelssvhule trervodtlUt «um einsübrigen MUtLräienst :vreiwsl sokon sioä sLwmtliods ^ ditorisnten äsr VI. Llasss dsstsnäeo, IvtstssI »kr 10 unter 12. — Vorbereitung tür äie höbersn Llsssen eines Oxinnssiums«äer Lealg/mnasiumo, Illr äas kolxteoknikum, äsn Lisenbshnäisnst eto . : über ärsiLnnäsrt LoxUnxs sobc -n bestanäen — kür junge I -sute unä Lnadenvon 12 1obren so . — Lrospeetus äurob äi« vireeriou iu Lru bssl . (L 6498»)

Krarrkenheileit
Jrdsoda-Ekife als ausgezeichneteToilette-
Seife , Jadsoda -Echwrstl -Erife gegen chro¬
nische Hautkrankheiten, Skropheln , Flechten,Druien , Kröpfe, Verhärtungen , Geschwüre
(selbst bSSartiae und svphilittsche ), Schrun¬
den , nameutnch auch gegen Frostbeulen ,Verstärkte QaeLsalz-Seife gegen veraltete
hartnäckige Fälle bitter Art , Jodsoda - »ad
Jodsada -Schwtsrl Wasser , sowie da» dar-
au» durch Abdampfung gewonneneJodsoda -
Kalz ist zn beziehen durch: E . Glock Sahn ,Th . Brugier und F . Wolf L Sohn in
Karlsruhe , A. Bopp iu Bruchsal. Brun¬
nen - Verwiiltung Lrankenhcil in Tölz
(Oberbayern ) . D . 683. 4.

.831 . Rastatt .
Eine gesunde Amme

sucht baldigst eine Stelle .
Zu erfragen bei Frau Hofmeister , Heb«

awme Allgufteu -Borstadt Nr . 124

Micth-Grsilch.
Zom Oktober wird ein herrschaftliche »

Hanl , möglichst mit Garten , in guter Lag«,mit Remise und Stall für fünf Pferde ge¬
sucht .

20—22 Zimmer nebst Zubehör , Ga«,
und Wafferleitong müsse » vorhanden sein .
Offerten nebst Preisangebote sind unter
bl . 16 in der Expedition diese» Blatte » ab -
zugebeu» F .7732

F -7S1 3 , Für eine
Bierwirthschast einer

größeren Garoisoo - stadt im Elsaß wird
ein ka» tio « SfShiger Wietb gesucht.

Zn erfragen in der Expedition d. Bl .

Wilthslhasts-Pachtgesuch.
Tüchtige Wirthrlente mit Vermöge« und

nur einem Kinde suche» , gestützt auf beste
Empfehlungen, ein frequente» Gasthaus »dereine bessere Restauration zu pachten; Garten ,
wirthschast dabei wäre nicht unerwünscht.Ein Aufzug könnte, d , die seitherige Pacht
abgelaufen ist, sogleich obcr nach Belieben
auch später erfolgen. Anträge unter Hl.« SSL » sind zu richten an
» »« <«» « ose»

F .824. 1.
F .823. 1 . (ll .6498. » ) Der Sommer -

ksrsnS am Jnternattoual Lehrinstitut
zu Bruchsal beginnt am 21. April. Diese
Handelsschule ist im Großhirz,gthnm die
einzige , welche zum einjährigen Militär .
Dienst berechtigt : Dreimal find sämmt-
lich« Abiturienten der VI. Klaffe bestanden,letzter Jahr 10 unter 12._
DF .755 .2 StrllruslltzeSdrPers . jed. BrancheWplikirt KS« -« « »
» G« , , « . Ziegelstr. 6. (0 .4760)

F .810. MtugolSherm , Amt Bruchsal .
Erle» Stammholz-

Versteigerung
Dienstag den 8. April d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,werden ans hiesigem Gemeindewald Distrikt
I Erlenschlag ans der HiedSfläche selbst :

26 zu Boden liegende Erleostämme gegen
baar« Zahlung öffentlich versteigert.

MingolShttw , den 31. März 1879.
Geweinderath .

Kaiser , BSrgmstr .
F .809 .1. 0etiShetm . O .jA.Manlbrvan ,

Stammholzverkauf.
Am
Mittwoch dem 16. April d. I . ,

von Vormittag » 9 Uhr an. werden im hiesigen
Gemeindewald „Hirschwald" unter den beim
Staate geltenden Bedingungen i« öffent-
lichea Susstreich verkauft:

888 Eichenstäwme I , II . und HI . Klaffe
bi» zn 12 Meter lang und 20 —80 Lmtr .
mittlerem Durchmesser, worunter 2 Hau¬
klötze mit 76 Lmtr . Durchmesser,

25 Weißbuchenstämme bi» 7 Mir . lang
und bi» 50 Lmtr . mittlerem Durchmesser,
wozu Liebhaber «ingeladeu werden.

Die Zusammenkunft ist im Ort .
den 31 . Mär , 1879.

Geweinderath .

Strafrechtspflege ,
llrHrilSverkündntige».

J .870 . Rr . 6285. lieber ! in ge «.
Holzhändler Heinrich Restle von Rickert».
reuthe warde durch dieff . UrtheU vom Hen-
tigen wegen Uebertretang de» F - rstgesrtze »
zu ttner Geldstrafe po« 500 M . sowie znr
Tragung der Hälfte der Kosten de» Stras »
versahr««» verartheilt , wa» demselben hier¬
mit knndzegrbeo wird.

Ueberlivgeu, den 13. März 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht,

von Wolbeck
JL08 . Nr . 3368 . Boxberg .

I . » . S .
gegen

Simon Elgeiser von Ge -
richtpetteu, « egen nnerlanbter
» u»waaderung .

Wird aus gepflogene Hasptverhandlnug

zu Recht erkannt :
Reservist Simon Elgeiser von

Gerichtüetten fei wegen unerlaubter
AaSwauderong in ttue Geldstrafe von
50 M ., oder iw Falle der Uubeibriog-
lichkeit derselben zu einer Hastflrase
von 14 Tagen , sowie zur Tragungder Kosten de» Strafverfahren », even -
tuell des Strafvollzugs zu verar -
theilen.

8 . R. W.
Die» wird dem flüchtigen Angeklagten

hiemit öffentlich verkündet,
voxberg , den 21. März 1879.

Großh . bad. Amtsgericht.
2 h L b ll U t.

Berm Bekamrtmach«»ge«
F .784 . Stockach .

Submissions - Verkauf
vou Nadellaugholz .
Wir verkaufen im Wege schriftlichen An¬

gebote» mit Zahlnngrfrift bi» zum 1 . Nov.l. I . und unter Bewilligung de» üblichen
Scout »» bei Baarzahlnugau »«achbenannte«
DomäuenwaldabtheilongenfolgeudeFichteu -
»nd Forlenlaughölzer :
I. Au , Distrikt IV « orri » winkel ,Abth . 6 Kohlthal (bei Steißlingen :

I . II . III . IV . V . Klaffe.Stämme — — 6 44 8 Stück.
Sägklötze 21 52 31 8 — ,II . Au » Distrikt XVII Homburg ,Abth. 1 . 2,4,7,10 und 11 (bei Heudorf ) :

I. II . III . IV . Klaffe
Stämme — 16 72 60 Stück.

Sägklötze 2 25 10 3 ,Die Angebote für den Festmeter wollen
«ach Sortimenten und Klaffen getrennt bi»
längsten»

Mittwoch den 9. April ,
Rach « . 3 Uhr ,

zn welcher Stunde die Snbwisstonrverhand -
long auf onserm GeschästSzimmerstattfindet,versehen mit der « asschrift „Langholzsnb-
wisfion", bei un» eiugrreicht werden.

» ugedote ans einzelne Sortimente und
Klaffen eine» oder der beiden Distrikte find
zugelaffen.

Da » Holz sud I wird von WaldhüterKolb in Steißlingen , da« snb II von de«
Waldhütern Delser in Heudars nod Kicch.
man « in Liptiuaeu vorgezeigt.

Daffelbe ist rn der Rinde gemessen und
au die Fahrwege verbracht Liften käunen
«au an » bezogen werden. Die Bedingungen
liegen bei an » aas.

Stockach . den 27. Mär , 1879.
Großh . vezirk- forstei .

Hamm .

F .807. 1. Nr . 234 . « eucheu .

Eichenrinden - und
Holzversteigerung.

Au» dem DomLneawold „Lantenbach»
HerrschaftSwatd" de» FvrstbezirkS Renche«werden mit Borgfristbewilltoung bis 1 . Nov.
b. I . oder mit 2°/, Rabatt bei Baärzahlangam

Montag dem 7 . April d. I .,
Morgen » ' /,10 Uhr ,im Gasthou» zum Schwanen in Lantenbach

versteigert:
Da » Crgebniß au Eichenrinde au» zwei

Schlägen , ca. 250 Zentner von durch¬
schnittlich 18jährigen StockauSschlßgeo und
Kernwüchsen.
. Hieraus : 4 sichten « BouhvlzstSmme IV .Kl., 8 eichene . 19 buchene , 1 » len Nutzholz,

klotz, 2 fichtene Sägklätze I . Kl. und 10 dto.II . Kl . , 350 fichtene Berüflstangen , 200
fichtene Hopfenstangen I. Kl ., 120II . Kl.,100 Hi . Zl .. 50IV . Kl. und 70 Baumpsähle.206 Ster buchene » Scheitholz I . Kl ., 45
St » II . Kl., 52 Ster III . Kl., 33 Ster
eichene», 18 Ster fichtene » Scheitholz 223
Ster buchene » , 33 Ster eichene», 86 St «
gewischte » und 26 - Ster fichtene» Prügel -
Holz, 778 buchene und 578 gemilchte Prügel -
wellen und 13 Loose Schlagranm .

Die « iodenschläge « erden von Wald-
Hüter Kohl» iu Lantenbach »vrgezeigt.

Sämmtliche » Holz lagert an den Thal -
wegen.
MReoche« , den 29. März 1879.

Großh . BezirkSforstei.
v. Bodwaun .

F .826 Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahne«.

Mit Giltigkeit oom 1. April l. I . ist der
XX . Nachtrag zu« Gütertarif der Statio¬
nen Basel «nd WaldShnt nach den Statio¬
nen der Schweizerischen Nsrdopbahn nutz
« » einigten Schweizerbahnen vom 1. Sep¬
tember 1871 eine Ergänzung d» Waa -
reaelasfifieatioa und Aeudernage; in den
Toxiabe^eu enthaltend — in Kraft zetteten.

Exemplare de» Nachtrag» find bei den
Güterexpeditionen in Basel und WaldShnt
unentgeltlich zu erhalten.

Karlsruhe , den 1. April 1879.
General -Direktion .

F .77S. Rr . 2629 . Würzbor ^

Großh . bad. Staats-
Eisenbahnen.

Bekanntmachung,
Der Betrieb der ans Station Neckar «!, «

Diedelhrim zu errichtenden Bahuhosrestau-
ration soll mit der auf 15. Mai in Aussicht
genommenen Eröffnung der Bahn Neckar«
gemünd- Eberbach-Jagftfeld vergebenwerden.

Die znr UebernabmeLnstttaqenden wolle»
ihre Angebote nebst Zeugnissen über Leu¬
mund, Vermögen und geschrijtliche Befähi¬
gung längstens bi» zum

12 . April l. I .
bei der UnterzeichnetenStelle , woselbst auch
die Bedingungen eiogesrhen werden können,
einreichen.

Würzburg , den 27. März 1879 .
Großh . badische » Bobuamt .

F .752 . 2. Karlsruhe .

Vergebung von Bau¬
arbeiten.

Für di : Neubauten de» bosnischen Gar¬
ten» za Freiborg t. Br . stab Mk.
die Zimmerarbeiten veranschlagtzn 4100
die Schreinerarbeitea „ „ 2065
di« Blaserarbeiten „ „ 10040
aus Einzelpreise zu vergeben. Die Pläne
und Bedingungen find rinzusehen aus dem
Banbureao in Freiburg , Hebelstraße 14, i»
den Stunden zwischen 10 und 12 Uhr und
zwischen 4 und 6 Uhr. Daselbst wollen auch
die Angebote , und zwar spätesten» Mitt¬
woch 9 April , eingereicht werden.

Karlsruhe , den 27. März 1879 .
A. Serler ,

Architekt .
F .785 . 1. Är . 444 . Bvnndorf .

Vergebung von Pfla¬
sterarbeite».

Wir »ergeben für da» lausende Jahr die
Herstellung b» Rinnen Pflasterungen im
Submission »» «, «:

A« Landstraße » :
» Rtnnen - Umpflasteruag .

40 qm nn Orte Wellendinge« ,
d. Nene » Rinneapsl oster .

200 qm iu den Orten St . Blästen ,
Höchenschwand »nd Häusern .

L. An OrtSftraßr » : (Neues « innen -
Pflaster)

p . x. 1500 qm in 25 verschiedene « Ort »
sch -ste« de» AmtSbczirke» Bonndorf ,

x. p . 200 qm in 8 verschiedenen Ort¬
schaften desAmtsbezirke« St . Blasien .

Angebote find schriftlich , versiegelt, porto¬
frei und mit d» Aufschrift „Pflasterarbri -
ten " versehen längsten» bi»

Dienstag de» 15. April l. I .,
BorMittag» 10 Uhr,

pr . qm jed» Gattung , und zwar getreultt
nach Landstraßen und Ortsstraßen , bei un»
rinzureichea.

Die Bediaguugen können bi» zur Eeöff»
anngtiagsahrt hi« eingeseheawetten .

Bonvdors , den 28 März 1879.
Großh . Wasser- ». Straßenbau -Inspektion .

Matte ».

Pferde-, Geschirr- «nd
Wagen-Ver¬

kauf
Zwei 5 und 6 Jahre ' alt

fehlerfreie Broauwalache «, flotte Bänger
komplet eingesahren , äußerst »» traut »nd
auch zum Reite » gehend , stad nebst einem
bereit» »och neuen Victoria - Wagen mit
GlaSvndeck , einem schwarzen un » einem
stlberplatttrten englischen Pferdegeschirr bil¬
lig dem Verkaufe auSgesetzt . F .708 . 4.

Nähere Aatkunst » thetlt Herr BezirkS-
thierarzt Pfisterer in Rastatt .

F777 . 2 . Mannheim .

Gehilftnstelle.
D » Unterzeichnete facht einen wetteren

schon geübten Gehilfen II . Klaffe gegen ent¬
sprechendenGehalt.

Etsttitt bi» längsten» 1 . Mai d. I .
Mannheim , den 2V. März 1879.

Großh . Obersteunkommiffär
Frank .

Druck und Verlag der G. Braun ' sche « Hvfdnchdrackeret . (Mir ein« Beilage.)
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